


Als Frau, Gynäkologin und
Sexualberaterin ist mir nichts fremd, was
weibliche Motivationen, sexuelle
Befindlichkeiten, besondere
Lebenssituationen oder gesundheitliche
Krisen angeht. Egal, wohin das Leben uns
treibt, Lust ist ein wichtiger Motor und
eine entscheidende Motivation. Bei vielen
meiner Patientinnen geht es nicht nur um
sexuelle Befindlichkeiten in besonderen
Lebensphasen, um gesundheitliche Krisen
oder extreme Lebenssituationen, sondern
in den meisten Fällen darum, wie man die
Erotik im Alltag retten kann (auch wenn
sie bisher noch nicht Teil des UNESCO
Weltkultur-Erbes ist J) und seinem ganz
normalen Leben einen Lustgewinn



abtrotzen kann. Denn: Lust sorgt nicht
nur für erotische Erfüllung, sondern tut
auch dem gesamten Organismus gut.

Die wichtigste Message: Niemand muss
etwas tun, was er nicht will! Egal, was
der Partner verlangt: »Nein sagen« darf
jeder. Und trotzdem darf man auch »Ja«
sagen zu erotischen Eskapaden, die man
bisher vielleicht tabuisiert hat.
Entscheidend ist, sich selbst, den eigenen
Körper, seine Funktionen, Reaktionen und
die ureigensten Bedürfnisse ganz genau
zu kennen. Wir sind moderne Menschen,
die im 21. Jahrhundert leben, für die Sex-
Spielzeuge, Seitensprünge, Swingerclubs
und Sado-Maso-Szenarien keine Tabus
mehr sind. Aber eines hat sich seit



Marcel Prousts Auf der Suche nach der
verlorenen Zeit nicht wirklich verändert:
»Wir haben von unserem eigenen Körper,
in dem unaufhörlich so viele Unlust- und
Lustgefühle zusammenströmen, keine so
klar umrissene Vorstellung wie von einem
Baum oder einem Haus oder einem
Vorübergehenden.«



1 
XY UNGELÖST:

DER KLEINE
UNTERSCHIED

Mit Demokratie hat das nichts
zu tun
Ob wir wollen oder nicht: Wir werden von
der Schöpfung festgelegt, lange bevor wir
eigene Entscheidungen treffen können.
Das Drama beginnt schon, wenn wir –
unschuldig und nichts Böses ahnend – als
Embryo im Mutterleib umherstrampeln:



In jeder unserer Zellen hat sich da schon
entschieden, ob wir in Zukunft dafür
gescholten werden, dass wir nicht
zuhören oder dafür, dass wir nicht
einparken können. Wir werden unfreiwillig
dazu bestimmt, entweder aggressive
Machos oder intrigante Zicken zu werden.
Es wird festgelegt, ob wir eher Lust auf
ein Rumpsteak oder auf Petit Fours
haben. Und bevor wir geboren werden,
steht schon fest, wer zeugt und wer
gebiert. Das muss man sich einmal
vorstellen …! Mit Demokratie hat das
jedenfalls nichts zu tun. Es handelt sich
dabei lediglich um eine heimtückische
Eigenmächtigkeit der Biochemie, die da
autokratisch bestimmt: Aus zwei X-
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